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Vision und Ansatz

Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich
gestalten kdnnen. Wir unterstltzen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen,
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der
Gesellschaft beteiligen konnen. Unsere Kli-
ent*innen sollen ihren Platz in der Gesellschaft
finden und sich wohlfthlen, ohne dafur die eigene
Identitat aufgeben zu muissen. Daflr bieten wir ein
Umfeld, in dem Diversitat nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd fur alle wird.
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In unseren vier Geschaftsfeldern Jugendhilfe,
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der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser
IB-Claim Menschsein starken.
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Die Wirkungslogik von Jugendhilfe & Migration
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Gesellschaftliche Ausgangslage / Herausforderung

In der Angebotskette des IB an stationdren Wohngruppen der Jugendhilfe stellt
MAMoo mit zwei MaRnahmen die letzten zwei Schritte in der Jugendhilfe dar, bevor
die jungen Frauen ihr selbststandiges Leben beginnen kdnnen.

In den MadchenApartmentsMoosach (MAMoo) wohnen insgesamt 18 junge Frauen ab
16 Jahren in zwei Wohngruppen in einem Stockwerk eines mehrstockiges Gebaudes.
In der teilbetreuten Wohngruppe gibt es 8 Apartments fir Madchen ab 16 Jahren und
in der Wohngruppe nach §13,3 SGB VIII (Jugendsozialwohnen) befinden sich 10
Apartments fir junge volljahrige Frauen ab 18 Jahren.

Die jungen Frauen werden in MAMoo auf eine eigenstandige Lebensfiihrung
vorbereitet, sie werden in die Unabhangigkeit, ihre soziale Integration und in ihre
Eingliederung in die Arbeitswelt begleitet.

Der Fokus bei der Betreuung liegt sowohl auf der Férderung der schulischen und
beruflichen Ausbildung, als auch zum Ende der Jugendhilfe auf der Suche nach einer
ersten eigenen Wohnung.

Unser Losungsansatz

Der individuellen Problematik der jungen Frauen* wird mit intensiven, fachspezifischen
und eng in die padagogische Arbeit eingebundenen Methoden begegnet. Die
kontinuierliche begleitende Beratung bewirkt eine nachhaltige Verbesserung im
psychischen und emotionalen Bereich sowie die Starkung des Selbstwertgefihls und
die Entdeckung der eigenen Ressourcen. Alternativ steht die Entwicklung einer dem
Wohl des jungen Menschen férderlichen und auf Dauer angelegten Lebensperspektive
im Mittelpunkt der padagogischen Bemiihungen.

Ein inhaltlicher Schwerpunkt der Wohngruppe liegt in der Verselbstandigung der
jungen Frauen und in der Begleitung in ein autonomes Leben aufRerhalb des
stationaren Hilfeangebots. Ziel ist es, die Jugendlichen und die jungen Erwachsenen
zu einem selbstbestimmten, eigenstandigen Leben zu befahigen und sie erfolgreich in
die Gesellschaft zu integrieren.




Input (Eingesetzte Ressourcen)

Die Betreuung der Bewohner*innen erfolgte an 365 Tagen im Jahr, jeweils von 00.00 —
24.00 Uhr. Der Personalbedarf wird durch 4,42 Stellen fir die TB-WG und 2,46 Stellen
fur die 13,3-WG im Gruppendienst abgedeckt. Darin enthalten sind eine
rund-um-die-Uhr Betreuung, sowie eine Nachtbereitschaft an Werktagen und am
Wochenende. Hinzu kommt die Stelle eines psychologischen Fachdienstes mit 2
Wochenstunden.

In diesem Rahmen fanden bei Bedarf und Mdglichkeit u.a. Eltern- und
Familien-/Angehdérigenarbeit, Terminbegleitungen, Einzelbetreuungen,
Gruppenangebote usw. statt.

Output (Erbrachte Leistungen)

Die jungen Menschen wurden vorwiegend im physischen, emotionalen, sozialen,
psychischen und kognitiven Bereich geférdert. Hierbei wurden Hilfen zur Entwicklung
und Forderung von Handlungskompetenzen sowie Orientierung fur Schule,
Ausbildung, Beruf, Wohnungssuche sowie Freizeit gegeben.

Die eigenen Ressourcen standen im Mittelpunkt des Beratungsprozesses. Die Suche
nach Starken, Féahigkeiten und Fertigkeiten der jungen Frauen wurde intensiv
unterstitzt und begleitet. Sie werden als Expertinnen fur ihre Lebenssituation
betrachtet. Zur Starkung der Eigenverantwortung wurden ihnen im Alltag keine
Aufgaben abgenommen, die sie selbst bewaltigen kénnen. Es wurden gemeinsam
angemessene Ziele gesteckt, um Erfolgserlebnisse zu schaffen, die zum Erwerb
weiterer Fahig- und Fertigkeiten motivieren. Die jungen Frauen wurden zur aktiven
Mitgestaltung ihrer personlichen Lebenswelt ermuntert.



Outcome/ Impact (Erreichte Wirkungen)

Im geschiitzten Rahmen der Wohngruppe und durch das speziell auf die Zielgruppe
ausgelegte padagogische Setting durfen die jungen Frauen sie selbst sein, sich
erproben, Grenzen austesten und sie lernen, sich auf ihr selbststandiges und
eigenverantwortliches Leben vorzubereiten.

Sie entwickelten nach und nach eine selbstbestimmte und positive Zukunftsperspek-
tive. Durch die vertrauensférdernde Betreuung konnten die jungen Frauen* von den
belastenden Vorerfahrungen z.B. in den Familien oder auf dem Fluchtweg erzé&hlen
und eine Psychotherapie beginnen.

Das MAMoo-Team konnte fast alle Jugendliche und junge Erwachsene in ihrer
schulischen Laufbahn bedarfsgerecht unterstitzen, sodass fir sie eine Tagesstruktur
bestand. Einige Bewohner*innen konnten ihren Schulabschluss erreichen und eine
Ausbildung beginnen, andere befanden sich auf der Suche nach dem passenden
Berufsweg. Die Ausbildungsabsolvent*innen konnten in eine eigene Wohnung
ausziehen und eine Arbeitsstelle finden.

Mafnahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitatssicherung

Zur Sicherung der fachlichen Qualitat fanden in der Madchen*wohngruppe MAMoo
wochentliche Teamsitzungen statt sowie an zehn Terminen im Jahr eine begleitende
Supervision. Der psychologische Fachdienst stand alle zwei Wochen fur weitere
Fallgespréche zur Verfugung.

Fur die stetige konzeptionelle Weiterentwicklung und aktive Auseinandersetzung mit
dem sich schnell andernden Arbeitsfeld der Jugendhilfe fanden zwei
Konzeptionstage statt.

Alle Mitarbeitende nahmen regelméRig an Fortbildungen teil, um ihr Wissen zu
vertiefen und zu erweitern.

Die Madchen* und jungen Frauen* wurden in einer jahrlichen standardisierten
Fragebogenerhebung entsprechend unserem Qualitdtsmanagement zu ihrer
Zufriedenheit befragt. Es wurde das Konzept des Beschwerdemanagements
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Vergleich zum Vorjahr / Lernerfahrungen und Erfolge

Das padagogische Team setzte sich im Jahr 2023 mit dem medienp&dagogischen
Konzept auseinander und entwickelte einen Plan fur das neue Jahr fur die Methoden
und die Haufigkeit der Bearbeitung von medienpadagogischen Themen mit den
jungen Frauen*.

Zudem wurde das Konzept der Gruppenabende aktualisiert und neue Standards
eingeflihrt, die mehr an die Bedurfnisse der Klient*innen orientiert sind.

Jede Bezugspadagogin* fuihrte verpflichtend mindestens ein sexualpddagogisches
Gesprach mit ihren Bezugsklient*innen und es fanden auch mehrere Gruppenabende
zur Sexualaufklarung statt. Es wurden neue Materialien zur Sexualaufklarung
angeschafft.

Das Team intensivierte zudem auch die Zahl der regelmaRigen freiwilligen Aktionen
in und au3erhalb der Einrichtung, was von den Klient*innen sehr gut angenommen
wurde. Es fanden endlich wieder mehr Zusammenkinfte und Aktivitaten im
Gruppenraum nach der Corona-Zeit statt, was zu neuen, unerwarteten
Freundschaften unter den jungen Frauen* fihrte.

Planung und Ausblick

Grundsatze der padagogischen Arbeit bilden weiterhin die Ressourcenorientierung,
Partizipation und Empowerment, die Arbeit mit Individualitat und Wertschatzung,
Kultursensibilitat, Interkulturalitat, Rassismuskritik, Systemische Theorie und
Allparteilichkeit, parteiliches, diversitats- und geschlechtersensibles Arbeiten, die
neue Autoritat sowie Antidiskriminierung.

Im Jahr 2024 werden die Mitarbeiterinnen an Fortbildungen teilnehmen, um
berufliches Wissen zu vertiefen. Zudem findet eine interne zweitagige Fortbildung
zum Thema "Traumapéadagogik" fur alle Mitarbeitenden statt.

Aufgrund von Personalwechsel sowohl im Gruppendienst als auch auf der
Leitungsebene wird der Fokus bei der Einarbeitung der neuen Mitarbeiter*innen und

der neuen Vertrauensbildung zwischen Bezugspéadagog*in und Klient*in liegen.

Im Jahr 2024 wird das Konzept der Einrichtung an die neuen Erfordernisse im



Team / Mitarbeitende im Angebot

Die jungen Frauen wurden von einem Team aus vier Bezugspadagoginnen im
Tagdienst in Vollzeit betreut. Unterstiitzt wurde das Tagdienstteam durch eine
Teilzeitkraft, die Tag- und Nachtdienste im Wechsel verrichtete. Im Rahmen der
rund-um-die-Uhr Betreuung wurde das Team durch sieben Nachtdienste im Minijob
erganzt. Die Einrichtung wird durch eine Teamleitung und eine Bereichsleitung in
Vollzeit geleitet.

Ebenfalls in der Einrichtung tatig waren ein psychologischer Fachdienst und drei
ehrenamtliche Personen fiir die Nachhilfe und als Patinnen.



Zitate aus der Zielgruppe
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Statistik 2023
(Insgesamt 14 Madchen)

MAMoo MadchenApartments

Moosach
teilbetreut

@ Gesamtanzahl Madchen*
(mit Jahresubertrag Vorjahr)

@ Gesamtanzahl Nationalitaten

@ Bis Ende des Jahres ausgezogene
Méadchen*

Angaben in Zahlen

Alter bei Aufnahme

2 A

Anzahl

15 16 17 18

Alter
Alter: 3
Angaben in Zahlen

Herkunftslander /
Kontinente

Deutschland (14,3 %)
0 Afrika (vor allem Somalia, Eritrea, Nigeria, 50 %)
@ Asien (vor allem Turkei, Afghanistan, Irak, 35,7 %)

Angaben () in Prozent und in Zahlen

Aufnahmegriinde
Mehrfachnennungen

279790009

@ Ablosungskonflikt
® Gewalterfahrungen
@ Vernachlassigung
@ Psychischer Missbrauch
@ Kultureller Konflikt
Sexueller Missbrauch
Entlassung Psychiatrie
) Zwangsverheiratung
@ Konflikte im Elternhaus/ mit PSB
@ Unbegleitete minderjahrige Geflichtete
@ UnterstUtzung bei Verselbststandigung
@ Sonstige

Angaben in Zahlen

Psychiatrie

@ Psychiatrieaufenthalt
vor dem Aufenthalt

@ Psychiatrieaufenthalt
wahrend des Aufenthalts

@ Psychiatrische Abklarung
eingeleitet

Angaben in Zahlen

"



Statistik 2023

(Insgesamt 14 Madchen)

MAMoo MadchenApartments Moosach

teilbetreut

Ausbildung

Mittelschule (7,1 %)

Gymnasium (7,1 %)
@ Berufsschule / BIK-Klassen (35,7%)
@ Berufsschule/ Ausbildung (35,7%)
@ Berufs-/Ausbildungsvorbereitende

Bildungsmaflnahme (14,3%)
@ Sprachkurs (7,1 %)

keine Beschulung (21,4%)

FOS (7,1 %)

FSJ (71 %)

Angaben () in Prozent und in Zahlen

Positive Entwicklung
wahrend des Aufenthalts
Mehrfachnennungen

Schulabschluss absolviert
Beginn einer Ausbildung
Schule / Ausbildung erfolgreich fortgesetzt
Verbesserung Sprachkompetenz (umF)
Umzug weiterfihrende Wohnform
(weniger Betreuung)

@ Erarbeitung Zukunftsperspektive
Verbesserung des Gesundheitszustands

@ Klarung Finanzsituation /
Strafverfahren/Rechtliches

@ Ausbau Hilfenetzwerk

Angaben in Zahlen

Aufenthalt nach
stationdarem Angebot

Aufenthaltsdauer
in aktueller MaBnahme

1%

1 Woche bis zu 1 Monat (1) g
1%

1 bi M 1
bis 3 Monate (1) @ Stationdare Jugendhilfe

14,2% @ Gemeinschaftsunterkunft

6 bis9M te (2
° onate (2) Zum Jahresende noch nicht

28,4% ausgezogen: 10

9 bis 12 Monate (4) Angaben in Zahlen

35,5%
1 bis 2 Jahre (5)

| 1%
2 bis 3 Jahre(1)

Angaben () in Zahlen und Prozent

Festgestellte Problemlagen
Mehrfachnennungen

99 2 d
H B

@ Suchtstruktur
@ Autoaggression
@ Suizidalitat
Fremdgefahrdung
Verwahrlosung
Schulprobleme/ Ausbildungsprobleme
Entwicklungsverzégerung
Sexueller Missbrauch
Pubertatsproblematik
Kulturelle Konflikte
Gewalt in der Herkunftsfamilie
@ Konflikte in der Herkunftsfamilie
@ Unbegleitete minderjahrige Gefllichtete
@ Unterstitzungbedarf bei der Verselbststandigung
@ Sonstige

Angaben in Zahlen
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	Text1: In der Angebotskette des IB an stationären Wohngruppen der Jugendhilfe stellt
MAMoo mit zwei Maßnahmen die letzten zwei Schritte in der Jugendhilfe dar, bevor die jungen Frauen ihr selbstständiges Leben beginnen können.
In den MädchenApartmentsMoosach (MAMoo) wohnen insgesamt 18 junge Frauen ab
16 Jahren in zwei Wohngruppen in einem Stockwerk eines mehrstöckiges Gebäudes.
In der teilbetreuten Wohngruppe gibt es 8 Apartments für Mädchen ab 16 Jahren und
in der Wohngruppe nach §13,3 SGB VIII (Jugendsozialwohnen) befinden sich 10
Apartments für junge volljährige Frauen ab 18 Jahren. 
Die jungen Frauen werden in MAMoo auf eine eigenständige Lebensführung vorbereitet, sie werden in die Unabhängigkeit, ihre soziale Integration und in ihre Eingliederung in die Arbeitswelt begleitet. 
Der Fokus bei der Betreuung liegt sowohl auf der Förderung der schulischen und beruflichen Ausbildung, als auch zum Ende der Jugendhilfe auf der Suche nach einer ersten eigenen Wohnung.
	Text2: Der individuellen Problematik der jungen Frauen* wird mit intensiven, fachspezifischen
und eng in die pädagogische Arbeit eingebundenen Methoden begegnet. Die
kontinuierliche begleitende Beratung bewirkt eine nachhaltige Verbesserung im
psychischen und emotionalen Bereich sowie die Stärkung des Selbstwertgefühls und
die Entdeckung der eigenen Ressourcen. Alternativ steht die Entwicklung einer dem
Wohl des jungen Menschen förderlichen und auf Dauer angelegten Lebensperspektive
im Mittelpunkt der pädagogischen Bemühungen.

Ein inhaltlicher Schwerpunkt der Wohngruppe liegt in der Verselbständigung der
jungen Frauen und in der Begleitung in ein autonomes Leben außerhalb des
stationären Hilfeangebots. Ziel ist es, die Jugendlichen und die jungen Erwachsenen zu einem selbstbestimmten, eigenständigen Leben zu befähigen und sie erfolgreich in
die Gesellschaft zu integrieren.
	Text4: Die jungen Menschen wurden vorwiegend im physischen, emotionalen, sozialen,
psychischen und kognitiven Bereich gefördert. Hierbei wurden Hilfen zur Entwicklung
und Förderung von Handlungskompetenzen sowie Orientierung für Schule,
Ausbildung, Beruf, Wohnungssuche sowie Freizeit gegeben.
Die eigenen Ressourcen standen im Mittelpunkt des Beratungsprozesses. Die Suche
nach Stärken, Fähigkeiten und Fertigkeiten der jungen Frauen wurde intensiv
unterstützt und begleitet. Sie werden als Expertinnen für ihre Lebenssituation
betrachtet. Zur Stärkung der Eigenverantwortung wurden ihnen im Alltag keine
Aufgaben abgenommen, die sie selbst bewältigen können. Es wurden gemeinsam
angemessene Ziele gesteckt, um Erfolgserlebnisse zu schaffen, die zum Erwerb
weiterer Fähig- und Fertigkeiten motivieren. Die jungen Frauen wurden zur aktiven Mitgestaltung ihrer persönlichen Lebenswelt ermuntert.
	Text3: Die Betreuung der Bewohner*innen erfolgte an 365 Tagen im Jahr, jeweils von 00.00 – 24.00 Uhr. Der Personalbedarf wird durch 4,42 Stellen für die TB-WG und 2,46 Stellen für die 13,3-WG im Gruppendienst abgedeckt. Darin enthalten sind eine rund-um-die-Uhr Betreuung, sowie eine Nachtbereitschaft an Werktagen und am Wochenende. Hinzu kommt die Stelle eines psychologischen Fachdienstes mit 2 Wochenstunden.
In diesem Rahmen fanden bei Bedarf und Möglichkeit u.a. Eltern- und Familien-/Angehörigenarbeit, Terminbegleitungen, Einzelbetreuungen, Gruppenangebote usw. statt. 
	Text5: Im geschützten Rahmen der Wohngruppe und durch das speziell auf die Zielgruppe
ausgelegte pädagogische Setting dürfen die jungen Frauen sie selbst sein, sich
erproben, Grenzen austesten und sie lernen, sich auf ihr selbstständiges und
eigenverantwortliches Leben vorzubereiten.
Sie entwickelten nach und nach eine selbstbestimmte und positive Zukunftsperspek-
tive. Durch die vertrauensfördernde Betreuung konnten die jungen Frauen* von den belastenden Vorerfahrungen z.B. in den Familien oder auf dem Fluchtweg erzählen und eine Psychotherapie beginnen.
Das MAMoo-Team konnte fast alle Jugendliche und junge Erwachsene in ihrer
schulischen Laufbahn bedarfsgerecht unterstützen, sodass für sie eine Tagesstruktur
bestand. Einige Bewohner*innen konnten ihren Schulabschluss erreichen und eine
Ausbildung beginnen, andere befanden sich auf der Suche nach dem passenden
Berufsweg. Die Ausbildungsabsolvent*innen konnten in eine eigene Wohnung
ausziehen und eine Arbeitsstelle finden.
	Text6: Zur Sicherung der fachlichen Qualität fanden in der Mädchen*wohngruppe MAMoo
wöchentliche Teamsitzungen statt sowie an zehn Terminen im Jahr eine begleitende
Supervision. Der psychologische Fachdienst stand alle zwei Wochen für weitere
Fallgespräche zur Verfügung.

Für die stetige konzeptionelle Weiterentwicklung und aktive Auseinandersetzung mit
dem sich schnell ändernden Arbeitsfeld der Jugendhilfe fanden zwei
Konzeptionstage statt.

Alle Mitarbeitende nahmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um ihr Wissen zu
vertiefen und zu erweitern.

Die Mädchen* und jungen Frauen* wurden in einer jährlichen standardisierten
Fragebogenerhebung entsprechend unserem Qualitätsmanagement zu ihrer
Zufriedenheit befragt. Es wurde das Konzept des Beschwerdemanagements
umgesetzt.
	Text8: Grundsätze der pädagogischen Arbeit bilden weiterhin die Ressourcenorientierung,
Partizipation und Empowerment, die Arbeit mit Individualität und Wertschätzung,
Kultursensibilität, Interkulturalität, Rassismuskritik, Systemische Theorie und
Allparteilichkeit, parteiliches, diversitäts- und geschlechtersensibles Arbeiten, die
neue Autorität sowie Antidiskriminierung.

Im Jahr 2024 werden die Mitarbeiterinnen an Fortbildungen teilnehmen, um
berufliches Wissen zu vertiefen. Zudem findet eine interne zweitägige Fortbildung
zum Thema "Traumapädagogik" für alle Mitarbeitenden statt.

Aufgrund von Personalwechsel sowohl im Gruppendienst als auch auf der
Leitungsebene wird der Fokus bei der Einarbeitung der neuen Mitarbeiter*innen und
der neuen Vertrauensbildung zwischen Bezugspädagog*in und Klient*in liegen.

Im Jahr 2024 wird das Konzept der Einrichtung an die neuen Erfordernisse im
Betreuungsbedarf bei den Jugendhilfeempfänger*innen im teilbetreuten Bereich
angepasst und wir bekommen eine neue Betriebserlaubnis.
	Text7: Das pädagogische Team setzte sich im Jahr 2023 mit dem medienpädagogischen
Konzept auseinander und entwickelte einen Plan für das neue Jahr für die Methoden
und die Häufigkeit der Bearbeitung von medienpädagogischen Themen mit den
jungen Frauen*.
Zudem wurde das Konzept der Gruppenabende aktualisiert und neue Standards
eingeführt, die mehr an die Bedürfnisse der Klient*innen orientiert sind.
Jede Bezugspädagogin* führte verpflichtend mindestens ein sexualpädagogisches
Gespräch mit ihren Bezugsklient*innen und es fanden auch mehrere Gruppenabende
zur Sexualaufklärung statt. Es wurden neue Materialien zur Sexualaufklärung
angeschafft.
Das Team intensivierte zudem auch die Zahl der regelmäßigen freiwilligen Aktionen
in und außerhalb der Einrichtung, was von den Klient*innen sehr gut angenommen
wurde. Es fanden endlich wieder mehr Zusammenkünfte und Aktivitäten im
Gruppenraum nach der Corona-Zeit statt, was zu neuen, unerwarteten
Freundschaften unter den jungen Frauen* führte.
	Text9: Die jungen Frauen wurden von einem Team aus vier Bezugspädagoginnen im Tagdienst in Vollzeit betreut. Unterstützt wurde das Tagdienstteam durch eine Teilzeitkraft, die Tag- und Nachtdienste im Wechsel verrichtete. Im Rahmen der rund-um-die-Uhr Betreuung wurde das Team durch sieben Nachtdienste im Minijob ergänzt. Die Einrichtung wird durch eine Teamleitung und eine Bereichsleitung in Vollzeit geleitet.

Ebenfalls in der Einrichtung tätig waren ein psychologischer Fachdienst und drei ehrenamtliche Personen für die Nachhilfe und als Patinnen.  


	Text10: Ich habe hier
Freundinnen
gefunden.
	Text11: 

Ich will später auch eine Pädagogin werden und
Menschen helfen, wie ihr mir helft.
	Text12: 


Zum ersten Mal in meinem Leben habe ich einen Raum für mich! Es ist so schön hier!


